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Leitbild Bautzen
Wobraz přichoda za Budyšin 
2030+

Viele Türme. Gute Aussicht.
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Vorbemerkung zum Sprachgebrauch in diesem Leitbild:
Entsprechend der Empfehlung der Druckerzeugnisse des sächsischen Datenschutzbeauftragten, wird an dem Unter-
schied zwischen biologischem und grammatischem Geschlecht (sexus und genus) festgehalten. »Die Sprache sollte frei 
von Sexualisierung sein. Scheinbar männliche Diktionen wie Bürger, Rentner, Händler etc. sind als generelle Bezeich- 
nungen zu verstehen. (Das gleiche gilt für den umgekehrten Fall z. B. ist der [männliche] Entbindungspfleger eine  
Hebamme i.S. v. §53 Abs. 1 Nr. 3 StPO).« (vgl. Druckerzeugnisse Sächsischer Datenschutzbeauftragter)

Přispomnjenje k wužiwanju rěče w předležacym wobrazu přichoda:
Wotpowědnje doporučenjam Sakskeho społnomócnjeneho za škit datow nastupajo ćišćerske wudźěłki  by škoda było, 
rozdźěl mjez biologiskim a gramatiskim splahom (sexus a genus) spušćić. Rěč njesměła seksualizowana być. Pozdatnje 
muske formy kaž měšćan, wuměnkar, wikowar atd. njech so jako generelne pomjenowanja rozumja. (Samsne płaći za 
nawopačny pad, na př. je muska wosoba tohorunja baba w zmysle §53, wotr. 1 čo. 3 StPO).
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Liebe Bautzenerinnen und Bautzener,
Lube Budyšanki a lubi Budyšenjo,

Ihr Alexander Ahrens
Oberbürgermeister / wyši měšćanosta

die Stadt Bautzen gibt sich ein neues Leitbild. In diesem 
kleinen aber wichtigen Werk stecken wir gemeinsam Ent-
wicklungsziele für unser Zusammenleben und für die 
Entwicklung unserer Stadt Bautzen ab. Vor diesem Druck-
werk stand ein intensiver Prozess, der Bürgerinnen und 
Bürger aller Interessenlagen zusammen-
gebracht hat. Sie haben mit Vertretern 
des Stadtrates sowie Stadtverwaltung 
gemeinsam ihre Wünsche, Ziele und Vi-
sionen abgewogen und aufgeschrieben.
Die Stadt Bautzen hat seit der politischen 
Wende in unserem Land eine sehr positi-
ve Entwicklung genommen. Diese Ent-
wicklung gilt es beizubehalten und wei-
ter auszubauen. Viele Visionen aus den 
90er Jahren sind heute Normalität, ande-
re Ideen stecken noch in den Kinderschu-
hen und den einen oder anderen Plan 
haben wir auch verwerfen müssen. Daran 
wird sich in der Zukunft nichts ändern. Wichtig ist, dass 
wir uns den anstehenden Aufgaben gemeinsam anneh-
men und zusammen für die Verwirklichung unserer Ideen 
einstehen.
Die breite Beteiligung an den Leitbildveranstaltungen 
hat gezeigt, dass das Interesse für die gemeinsame Ent-
wicklung unserer schönen Heimat da ist. Ich danke allen 
Bürgern, Stadträten und der Verwaltung, die sich in der 
Vergangenheit, heute und in der Zukunft für eine lebens- 
und liebenswerte Stadt Bautzen stark machen.

město Budyšin je sej nowy wobraz přichoda stworił. W tu-
tym małym, ale wažnym dźěle formulujemy směrodajne 
zaměry swojeho zhromadneho žiwjenja a wuwića našeho 
města Budyšina. Před ćišćenjom teksta bě so intensiw-
ny proces wotměł, kiž je najwšelakoriše zajimy měšćan-

kow a měšćanow hromadźe zwjedł. Woni 
su zhromadnje ze zastupjerjemi měšćan-
skeje rady kaž tež měšćanskeho zarjada 
swoje přeća, zaměry a wizije wotwažowali 
a napisali.
Město Budyšin je so po času přewróta 
w našim kraju jara pozitiwnje wuwiwało. 
Tute wuwiće měli wobchować a dale wu-
twarić. Mnoho wizijow z 90ych lět je so 
dźensa z realitu stało, někotrežkuli ideje 
pak tča hišće w spočatkach abo na jed-
notliwe plany smy tež zrezignowali. To tež 
w přichodźe tak budźe. Wažne je, zo dalše 
nadawki zhromadnje přijimujemy a so za 

zwoprawdźenje našich idejow zasadźujemy.
Bohate wobdźělenje na zarjadowanjach k wuwiwanju wo-
braza přichoda je pokazało, zo zajim na zhromadnym wu-
wiću našeje rjaneje domizny wobsteji. Dźakuju so wšěm 
wobydlerjam, měšćanskim radźićelam kaž tež sobudźě-
łaćerjam měšćanskeho zarjada, kotřiž su so w zašłosći za 
žiwjenjahódne a powabne město Budyšin zasadźeli a so 
dźensa a přichodnje dale za nje zasadźuja.
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Wie wird Bautzen 2030 und darüber hinaus aussehen?  
Wie werden wir 2030+ leben? Wie werden wir wirtschaften? 
Wie wird Vielfalt uns verändern? 
Die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und sozialen Ver-
änderungsprozesse und die Geschwindigkeit, in der diese 
stattfinden, nehmen zu. 

Veränderte Bedürfnisse, kulturelle und gesellschaftliche 
Vielfalt, ein stärkerer Fokus auf Europa, eine zunehmen- 
de Globalisierung und Vernetzung bei gleichzeitiger Stär-
kung unserer gemeinsamen regionalen Identität und die 
Sicherung regionaler Aufgaben, gehören zu den größten 
Herausforderungen unserer Zeit.

Das Leitbild Bautzen 2030+ zeichnet ein Bild von der Zu-
kunft unserer Stadt und unserer Region, in der wir leben 
wollen. Es gibt uns Visionen für die Politik, Verwaltung, 
Gesellschaft und Wirtschaft vor. Der Leitbildprozess wirkt 
dabei gesamtgesellschaftlich vereinend und bringt die ge-
meinsamen Ziele der Stadt hervor.

Das Leitbild ist kein konkreter Maßnahmenkatalog für die 
Stadtpolitik. Die Ziele können nur im Zusammenwirken 
aller städtischen Akteure erreicht werden und gelten als 
Grundlage allen gesellschaftlichen Handelns.
Landes- und bundespolitische Vorgaben grenzen unseren 
Spielraum ein. Sie öffnen aber auch Wirkungs- und Tätig-
keitsfelder, die wir nutzen müssen.

Das Leitbild steckt grundlegende Visionen ab – Was sind 
unsere Potenziale innerhalb der Region? Wie meistern wir 
die großen Herausforderungen unserer Zeit? Und wie wer-
den wir vielfältig und solidarisch miteinander umgehen?

Präambel
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Mit heute 40 000 Einwohnerinnen und Einwohnern ist 
Bautzen das wirtschaftliche und kulturelle Zentrum der  
Region. Bautzen ist Verwaltungszentrum und übernimmt 
Verantwortung für die umliegenden Kommunen. 

Wirtschaftliches Zentrum bedeutet u. a.
•  Halbierung der Arbeitslosenzahlen seit 2005;
•  �hohe Einpendler-Zahlen aus dem Umland nach Bautzen;
•  �höherer Umsatz je Unternehmen als Dresden, Görlitz 

und Leipzig.

Mit einer der höchsten Einpendler-Quoten in Ostdeutsch-
land reicht der Verantwortungsraum der Stadt mit einem 
Radius von über 60 km von Hoyerswerda über Görlitz bis 
zur Landesgrenze zur Tschechischen Republik und Dres-
den. Das Einzugsgebiet der Stadt ist dabei flächenmäßig 
so groß wie das Saarland.

Die Stadt Bautzen prägt historisch, kulturell, wirtschaftlich 
und politisch die grenzüberschreitende Region Deutsch-
land – Tschechien – Polen. Als zentrale Stadt im deutsch-
sorbischen Siedlungsgebiet sind wir gesellschaftlicher 
und kultureller Mittelpunkt des sorbischen Volkes.

Bautzen liegt zwischen Görlitz und Dresden, der Oberlau-
sitzer Heide- und Teichlandschaft sowie dem Oberlausit-
zer Bergland zentral eingebettet an der Spree. Die Talsper-
re Bautzen im Nordosten und die Gipfel des Mönchswalder 
Berges und der Czorneboh-Kette im Süden ergänzen den 
abwechslungsreichen und vielseitigen Naturraum. 
Bautzen nimmt seine Aufgaben als Teiloberzentrum des 
Oberzentralen Städteverbundes Bautzen – Görlitz – Hoy-
erswerda und als Hauptstadt der Oberlausitz wahr. Die 
Stadt ist dabei Wirtschafts- und Verwaltungszentrum für 
über eine halbe Million Menschen.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort
(Stand 30.06.2016)

Bautzen 2018 – Unser Ausgangspunkt
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Obwohl Bautzen als Motor der Region gilt, bildet der de-
mografische Wandel ein zentrales Entwicklungsproblem. 
Der Fachkräftemangel ist eines der größten Problemfelder 
in den nächsten Jahren und es gilt, Familien und arbeits- 
fähige Menschen verstärkt in die Region zu holen und zu 
halten.

Bautzen muss attraktiv für alle Generationen sein. Kinder-
freundlichkeit, Familienfreundlichkeit und Geschlechter-
gerechtigkeit in allen Lebensbereichen ist dabei unabding- 
bar und wichtiger Bestandteil einer funktionieren Gesell- 
schaft. 

Herausforderungen einer zukunftsfähigen Stadt

Entwicklung der Altersstruktur in der Stadt Bautzen bezogen auf das Basisjahr 2005
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Schuldenfreiheit erhält uns in Bautzen Gestaltungschan-
cen. Die Stadt kann sich auf Grundlage der Haushaltslage 
auch freiwilligen Leistungen widmen. Dadurch wächst aber 
auch die Anspruchshaltung gegenüber der Verwaltung. Zu-
künftige Projekte müssen daher genau abgewogen werden 
und können nur gemeinsam erreicht werden.
Weltoffenheit und kulturelle sowie ethnische Vielfalt spie-
len auch für Bautzen eine Rolle im gesellschaftlichen Zu-
sammenleben. Die Zu- und Abwanderung erfordern erheb-
liche Anpassungs- und Integrationsleistungen.

Chancengleichheit in den unterschiedlichen Lebenslagen 
in Bezug auf Geschlecht, Identität, Orientierung, Religion 
und Ethnie erfordern die Aufmerksamkeit sämtlicher ge-
sellschaftlicher, wirtschaftlicher und sozialer Bereiche der 
Stadt.

Die gute Entwicklung muss beibehalten werden. Dabei 
sehen wir uns neuen Herausforderungen gegenüber: 

•  �der Nachhaltigkeit als Grundlage des städtischen  
Handelns, 

•  �eine veränderte und verstärkte Daseinsvorsorge  
für die Stadt und das Umland,

•  �die zunehmende Digitalisierung und
•  �eine stärkere und notwendigere kommunale Selbst- 

verwaltung in Zeiten abnehmender Landes- und  
Bundesmittel.
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Um zu wissen, wohin die Stadt Bautzen steuert, müssen wir 
definieren, was uns ausmacht. Das »Wir« steht dabei für 
die gesamte Stadtbevölkerung. Unsere Identität möchten 
wir in einem weltoffenen Kontext weiter stärken. 

Wir sind das geistige, kulturelle, wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Zentrum der Oberlausitz. Durch unsere 
räumliche Lage prägt uns ein kultureller, gesellschaft- 
licher und wirtschaftlicher Austausch mit unseren Nach-
barn der Tschechischen und Polnischen Republik. 

Bautzens Silhouette mit den vielen prägenden Türmen  
ist Identitätsfaktor und touristisches Aushängeschild  
zugleich. 

Die Kleinteiligkeit der Stadt und die zentrale Lage, die  
vieles auf kleinem Raum zu bieten hat, sind Grundlagen 
einer hohen Lebensqualität. Bautzen ist eine Stadt der 
kurzen Wege. Die besondere Lage zwischen Heide und 
Bergland und die vielen Grünanlagen und Naherholungs-
gebiete sind Merkmale der Stadt.

Unsere Geschichte schafft Identität und ist über 1 000 
Jahre jung. Wir sind kultureller und historischer Teil der 
Oberlausitz. Die Spree, Via Regia, der Frieden von Baut-
zen, der Sechsstädtebund, das Gelbe Elend, die Gedenk-
stätte Bautzen und vieles mehr formten und formen  
unsere Geschichte. Die Heimat- und Geschichtsvermitt-
lung, die zivilgesellschaftliche Zusammenarbeit und das 
Geschichtsbewusstsein der Generationen stiftet Stadt- 
identität. Unsere lebendige Altstadt aus Wohnen, Gastro-
nomie, Museen, Kultureinrichtungen und historischen Ge-
bäuden ist ein schützenswertes Gut. 

Identität – Wer sind wir?
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Bautzen gilt als Hauptstadt der Sorben. Die Stadt liegt im 
deutsch-sorbischen Siedlungsgebiet und ist gesellschaft-
liches, kulturelles und politisches Zentrum des sorbischen 
Volkes. Wir sind eine zweisprachige Stadt mit einer geleb-
ten Bikulturalität.

Bautzen ist Sitz des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters, 
des Sorbischen Instituts, des Sorbischen National-Ensem- 
bles, des Sorbischen Museums, des Sorbischen Kultur- 
archivs, der sorbischen Zentralbibliothek, des Domowina-
Verlages mit Tageszeitung sowie des sorbischsprachigen 
Rundfunks und sorbischer Schulen. 

Unterschiedlich geprägte Stadtteile schaffen Identität und 
sind Heimat sowie historischer und integrativer Bestand-
teil der Stadt.

Der Dom St. Petri als älteste und größte Simultankirche 
Deutschlands ist Sinnbild des friedlichen Zusammenle-
bens. In Bautzen leben Protestanten und Katholiken, Sor-
ben und Deutsche, Menschen verschiedener Herkunft mit-
einander. Sie stehen für eine lebenswerte Stadt Bautzen.

Durch die Staatliche Studienakademie, das sorbische 
Schulzentrum, diverse Sportstätten, Kitas, vielfältige Kul-
tureinrichtungen, regionale Wochenmärkte und eine um-
fangreiche Gesundheitsversorgung ist Bautzen das Zen-
trum der Region.

Für den Lebensunterhalt, das gesellschaftliche Zusam-
menleben und das städtische Leben ist die Wirtschaft un-
abdingbar. Dabei schafft Wirtschaft Identität. Vom regio-
nalen Handwerk bis zur Industrie, von IT über Senf bis  
in den Dienstleistungssektor ist Bautzen wirtschaftliches 
Zentrum der Region.

Das vielfältige Vereinsleben ist ein herausragender Bau-
stein im städtischen Zusammenleben. Das bürgerschaftli-
che, ehrenamtliche und soziale Engagement der Bautzener 

Bürger trägt zur Identität der Stadt bei. Unsere Städtepart-
nerschaften zu Worms (Rheinland-Pfalz), Heidelberg (Ba-
den-Württemberg), Dreux (Frankreich), Jablonec nad Nisou 
(Tschechische Republik) und Jelenia GÓra (Polen) sind ein 
Bestandteil unseres gesellschaftlichen Lebens.



10

Familien, Kinder und Generationen
Die Stadt soll für junge Familien Anziehungsort und attrak-
tiv zugleich sein.

Bautzen bleibt eine geburtenstarke Stadt. Die hohe Gebur-
tenrate ist dabei Ausdruck einer blühenden und starken 
Region, in der sich Familien gerne ansiedeln. Freiräume  
für Familien sind Ausdruck der Familienfreundlichkeit und 
zentral im Stadtbild. 

Bautzen wird weiterhin im besonderen Maße die Ausgewo-
genheit zwischen kommunalen und freien Kitaeinrichtun-
gen fördern. An der städtischen Trägerschaft eines Teils 
der Kitas wird als tragendes Element der Kinderfreundlich-
keit der Kommune festgehalten. Die freien Träger arbeiten 
harmonisch und im Einvernehmen mit der Stadt im Bereich 
der frühkindlichen Bildung zusammen.

Kinderfreundliche Arbeitgeber sind das Rückgrat einer  
familienfreundlichen Stadt. Berufliche Perspektiven für 
unterschiedliche Lebensmodelle sind vielfältig und bieten 
Frauen und Männern gleiche Entwicklungschancen.

Die Stadtverwaltung wird im besonderen Maße familien-
freundlich und orientiert sich als Arbeitgeber und Dienst-
leister an Familien und deren Bedürfnissen. 

Bautzen wird über die Grenzen hinaus als zentraler, bür-
gerfreundlicher Verwaltungsstandort bekannt. Moderne, 
bedarfsrelevante Partizipationsmöglichkeiten für Bürger- 
anliegen und Bürgerentscheide werden im städtischen 
Handeln berücksichtigt. 

Ein ausgewogener, familienfreundlicher und günstiger 
Nahverkehr wird in der Stadt zur Verfügung stehen.

Bautzen 2030+ ist eine familien-
freundliche und generationen- 
gerechte Stadt
Dazu gehören:
•  �die familienfreundliche und generationengerechte Stadt,
•  �die lebenswerte Stadt mit viel Kultur, lebendigen  

Vereinen und Breitensport und
•  �die prosperierende Stadt mit Wirtschaftsstärke  

und guter Infrastruktur.

Leitbild Bautzen 2030+
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und Heranwachsende, gastronomischen Einrichtungen 
und Handel.
Bautzen baut sein vielfältiges und lebendiges Kulturleben 
aus Konzerten, Theater, Museumsangeboten und Begeg-
nungszentren für Jung und Alt weiter aus. 

Bautzen bleibt eine sichere Stadt durch die gute Zusam-
menarbeit von Stadtverwaltung und Polizei auf den Gebie-
ten der Prävention.

Kultur und Sorben 
Bautzen ist das geistige und kulturelle Zentrum der Ober-
lausitz.

Das Wirken von verschiedenen Konfessionen, die Vielfalt 
von kulturellem Leben und sportlichen Einrichtungen ist 
prägend für das Miteinander der Bautzener. Sinnbild des 
friedlichen Miteinanders über geistliche, kulturelle und 
gesellschaftliche Grenzen hinweg ist der Dom St. Petri zu 
Bautzen als Simultankirche. 

Die gelebte Bikulturalität und das Sorbische als Selbst- 
verständlichkeit im öffentlichen Leben der Stadt bleiben 
prägend. Die sorbische Sprache wird im öffentlichen Raum 

Sozialer und familienfreundlicher Wohnungsbau wird aus-
gebaut. Attraktive Angebote, Wohnflächen und Eigenheim- 
standorte werden in ausreichender Zahl vorgehalten. 
Bautzen arbeitet dabei eng mit den regionalen Wohnungs-
bauunternehmen zusammen. Das vielfältige Stadtgrün ist 
und bleibt attraktiv und sorgt für eine hohe Wohnqualität.

Bautzen setzt ein deutliches Zeichen mit dem Festhalten 
an einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft mit den 
Zielen eines generationen- und sozial gerechten sowie  
familienfreundlichen Wohnungsangebotes. Attraktive An-
gebote für Mietwohnungen und Wohneigentum werden  
in ausreichendem Maße zur Verfügung stehen.

Die Stadtteile bieten heute und in Zukunft vielfältige Treff-
punkte für Ältere, Jugendliche und Familien. Begegnungs-
orte in jedem Stadtteil werden für eine familienfreundliche 
und generationengerechte Durchmischung der Bevölke-
rung sorgen.

Jugend, Senioren und Soziales
Bautzen wird eine weitgehend barrierefreie Stadt. Dies  
betrifft den Stadtraum, die Verwaltung und nimmt auch 
Bezug auf eine leichte und verständliche Sprache in Politik 
und Verwaltung. 

Mehrgenerationenwohnen und neue Wohnformen werden 
die soziale Durchmischung von Jung und Alt fördern. 
Die gegenseitige Wertschätzung und Achtung ist dabei 
Grundlage des Zusammenlebens der Generationen. 

Bautzen wird eine attraktive Stadt für Jugendliche und  
Senioren. Die Beteiligung der Generationen bei zentralen 
Projekten der Stadtentwicklung ist der Stadt wichtig.

Die Altstadt ist und bleibt Kult – für Jung und Alt. Bautzen 
lebt von einer Vielzahl von Einrichtungen für Jugendliche 
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Gemeinnützigkeit und Gemeinwohl werden im besonderen 
Maße durch die Stadt Bautzen und ihre gesellschaftlichen 
und politischen Akteure anerkannt. 

Das ausgewogene Verhältnis zwischen den Bereichen des 
Sports wird ein wichtiges Anliegen der Stadt. Die sport- 
liche Infrastruktur im Stadtbild wird ausgebaut. In jedem 
Stadtteil gibt es Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung.

Wirtschaft, Tourismus und  
Infrastruktur
Bautzen ist heute und in Zukunft Wirtschaftszentrum und 
-motor der Region für einen Verflechtungsraum von über 
einer halben Million Menschen.

Bautzen trägt eine Arbeitsmarktverantwortung über den 
städtischen Bereich hinaus und wird sich als wirtschaft- 
liches und Arbeitsmarktzentrum der Region weiter etablie-
ren und ausbauen.

Um der Rolle als Wirtschafts- und Arbeitsmarktzentrum 
gerecht zu werden, hält Bautzen genügend Gewerbe- und 
Industrieflächen vor und arbeitet mit den Umlandgemein-
den eng zusammen. Aktives Flächenmanagement, intelli-
gente Verkehrskonzepte, Digitalisierung und Gewerbeflä-
chenentwicklung bilden eine Symbiose für die Region und 
die Stadt.

Die Innenstadt lebt vom Handel, hochwertiger Gastronomie 
und dem Dienstleistungssektor. Die vielfältige Unterneh-
mensstruktur z. B. im Dienstleistungssektor und der Krea-
tivwirtschaft ist Zukunftschance, der Mittelstand bleibt 
tragende Säule der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt.
Bautzen wird seine Bedeutung als IT-Standort in Sachsen 
ausbauen.

gleichberechtigt und eine Sprache mit Zukunft. Die An- 
eignung und Vermittlung der sorbischen Sprache und Kul-
tur werden vom Kindergarten bis zum Berufsleben unter-
stützt. 

Bautzen ist und bleibt kulturelles, gesellschaftliches und 
schulisches Zentrum der Sorben. Die Pflege, Entwicklung 
und der Ausbau der sorbischen Identität, Kultur und Spra-
che soll weiterhin unterstützt werden. Hiervon soll auch 
das Außenbild der Stadt geprägt sein.

Die Institutionen des sorbischen Volkes und ihrer Fachver-
eine haben ihren festen Sitz in Bautzen.

Geschichtsbewusstsein und -transfer über die Generatio-
nen hinweg finden sich als Sinnbild in der Gedenkstätte 
Bautzen, dem Museum Bautzen, dem Archivverbund, dem 
Sorbischen Museum und der Stadtbibliothek. 

Bautzener Feste und Feiern bleiben Höhepunkte der städ- 
tischen Veranstaltungskultur in Bautzen und werden weit 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt.
In der Stadt gehen Sozialarbeit und Kultur eine gewinn-
bringende Partnerschaft ein. Dies zeigt sich vor allem im 
soziokulturellen Zentrum Steinhaus. 

Vereinslandschaft und  
Breitensport
Bautzen lebt ein vielfältiges Vereinsleben. Vereine sind 
dabei verbindendes Element der Gesellschaft. Bürger-
schaftliches und ehrenamtliches Engagement der Bautze-
ner Bürger beleben das Stadtleben auch zukünftig. Ehren-
amtliche Vereine werden gefördert und gefordert. Zentrale 
Anlaufstellen, Kooperationen zwischen Stadtverwaltung 
und Vereinen sowie eine Vernetzung der Vereine unter- 
einander werden prägend.
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Bautzen wird Verkehrsknotenpunkt für Bus, Bahn, Auto 
und Fahrrad. Die flexible Erreichbarkeit auch in die nähere 
Umgebung der Stadt wird gesichert und ausgebaut, der 
ÖPNV bildet eine kostengünstige und klimafreundliche  
Alternative zum Individualverkehr. Bautzen wird eine fahr-
radfreundliche Kommune. 

ÖPNV und Bahnverkehr werden in der Stadt der kurzen 
Wege zentral gebündelt und aufeinander abgestimmt. 

Der lebendige Dialog zwischen Stadtverwaltung, Unter-
nehmen, Wissenschaft und Forschung wird Innovationen 
und Technologietransfer fördern.

Tourismus wird immer stärker ein besonderer und bedeu-
tender Wirtschaftsfaktor in der Region. Touristische All-
einstellungsmerkmale werden weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt und vermarktet. Der Tourismus birgt 
dabei großes Potenzial. Zwischen Lausitzer Seenland und 
Oberlausitzer Bergland bleibt Bautzen mit seinen kulturel-
len, historischen und regionalen Besonderheiten tief ver-
ankert.
Die Stadt ergänzt ihren Städtetourismus mit den umlie-
genden integrierten touristischen Gegebenheiten, wie der 
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft und dem Ober-
lausitzer Bergland.
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Umwelt und Nachhaltigkeit
Bautzen legt großen Wert auf Ökologie und Nachhaltigkeit 
in allen städtischen Handlungen. Alle städtischen Flächen 
werden ökologisch und nachhaltig bewirtschaftet.

Der erkennbaren Klimaveränderung wird durch verstärk-
ten Einsatz von Wasser- und Grünflächen im innerstäd- 
tischen Bereich als Erholungsfunktion entgegengewirkt. 
Der Stadtwald ist im besonderen Maße schützenswert.

Dauerkleingärten sind und bleiben wichtiger Bestandteil 
des städtischen Lebens. Ihr Beitrag zu einer hohen Umwelt- 
und Lebensqualität gehören zu einer nachhaltigen Stadt.

Die Innenstadt wird autoarm und soll durch neue Wege 
entlastet werden. Der Radverkehr wird gefördert. In der 
Stadt stehen genügend Parkplätze und ÖPNV-Schnittstel-
len zur Verfügung.

Die Talsperre wird das zentrale Naherholungsgebiet für  
die Bautzener. Entwicklung und Ausbau werden unter-
stützt. 

Bildung und Weltoffenheit
In Bautzen praktizieren alle Menschen eine friedliche, 
freundliche, tolerante und offene Kommunikation gegen-
über jedermann. 

Bautzen wird der Bildungsstandort der Region. Der Mix 
aus Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien, Förderschul-
zentrum, Berufsschule, Staatlicher Studienakademie und 
sorbischem Schulzentrum macht die Attraktivität der 
Stadt aus. Die gute Zusammenarbeit aller Bildungseinrich-
tungen wird über die Grenzen der Region hinaus bekannt.

Die Entwicklung der sorbischen Bildungslandschaft wird 
gefördert und begünstigt.

Bildung geht über den schulischen Bereich hinaus. Außer-
schulische Bildungsangebote für Jung und Alt sind und 
bleiben vielfältig und einzigartig zugleich. 

Die Stadt ist und bleibt weltoffen und vielfältig. Integration 
und Teilhabe gelingen nur durch das hohe Maß ehrenamt-
lichen Engagements, das durch die Stadt weiterhin unter-
stützt wird. Rassismus und Fremdenfeindlichkeit lehnen 
wir ab.
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Bautzen bekennt sich auch weiterhin zu seiner histori-
schen Funktion im Sechsstädtebund und wird sich aktiv 
einbringen. Die Stadt bekennt sich zur Region und wird 
vielfältige Projekte unterstützen.

Region
Bautzen ist und bleibt fester Bestandteil des Oberzentra-
len Städteverbundes Bautzen – Görlitz – Hoyerswerda. 
Daraus ergeben sich besondere Aufgaben und Entwick-
lungsschwerpunkte im Wirtschafts- und Verwaltungsbe-
reich. 

Als zentraler Ort im ländlichen Raum hat Bautzen verbin-
dende Funktion bei der Daseinsvorsorge für die umliegen-
den Gemeinden. Als Teiloberzentrum trägt Bautzen auch 
zukünftig eine besondere Verantwortung für seine umge-
benden Gemeinden.
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Kak budźe Budyšin w lěće 2030 a po tym wupadać? Kak 
budźemy w času 2030+ žiwi? Kak potom hospodarimy? Kak 
nas wšelakorosć změni?

Procesy towaršnostnych, hospodarskich a socialnych změ- 
now kaž tež jich spěšnosć přiběraja. 

Změnjene potrjeby, kulturelna a towaršnostna wšelako- 
rosć, sylniši fokus na Europu, přiběraca globalizacija a 
splećenosć , kiž pak stej zdobom zwjazanej z posylnje- 
njom swójskeje regionalneje identity, kaž tež zaručenje 
regionalnych nadawkow su někotre z najwjetšich wužada- 
njow našeho časa.

Wobraz přichoda za Budyšin 2030+ wopisuje naše město  
a naš region, w kotrymž chcemy žiwi być. Wón rysuje wizi- 
je za politiku, zarjadnistwo, towaršnosć a hospodarstwo. 
Proces zeskutkownjenja wobraza přichoda skutkuje na 

towaršnosć zjednoćace wašnje a wuzběhuje zhromadne 
zaměry města.

Wobraz přichoda njeje konkretny katalog naprawow za 
měšćansku politiku. Podate zaměry pak móža so jenož  
w zhromadnym skutkowanju wšěch akterow w měsće 
zwoprawdźić a płaća tohodla jako zakład towaršnostne- 
ho jednanja.

Předpisy ze stron kraja a zwjazkoweje politiki nas w swo-
jich prócowanjach zamjezuja. Zdobom zamóža pak wone 
tež nowe pola skutkowanja a dźěławosće wotewrić, kotrež 
měli my wužiwać.

Wobraz přichoda rysuje zasadne wizije – Kajke su naše  
potenciale w regionje? Kak wulke wužadanja našeho ča- 
sa zmištrujemy? A kak přichodnje na wšelakore wašnje  
a mjez sobu solidarisce wobchadźamy?

Preambla
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Budyšin mjez Zhorjelcom a Drježdźanami leži, wosrjedź 
Hornjołužiskeje hole a hatnej krajinu kaž tež Hornjołu- 
žiskimi horinami a centralnje při Sprjewi. Budyska rěčna 
zawěra w sewjerowuchodźe kaž tež wjerški Mnišonca  
a Čornobóskeho rjećaza w juhu wotměnjawy a mnoho-
stronski přirodny rum wudospołnjeja.

Budyšin swoje nadawki jako dźěl Nadcentralneho zwjaz- 
ka městow Budyšin – Zhorjelc – Wojerecy a jako stolica 
Hornjeje Łužicy spjelnja. Město Budyšin je hospodarski  
a zarjadniski centrum za wjace hač poł miliona ludźi.

Ze swojimi wjace hač 40 000 wobydlerjemi je Budyšin  
hospodarski a kulturelny centrum regiona. Zdobom je za- 
rjadniski centrum a přewza zamołwitosć za wokolne ko- 
muny.

Hospodarski centrum rěka mj.dr.

•  �zniženje ličby bjezdźěłnych wo połojcu wot 2005 sem,
•  �wysoka ličba dojězdźowarjow z wokoliny do města a
•  �wyši wobrot jednotliwych předewzaćow hač w Drjež- 

dźanach, Zhorjelcu a w Lipsku.

Z jednej z najwyšich kwotow dojězdźowarjow wuchod- 
neje Němskeje saha rum zamołwitosćow města z radiusom 
nad 60 km wot Wojerec přez Zhorjelc hač k hranicy kraja  
k Čěskej republice a do Drježdźan. Přisłušny teren města  
je hladajo na jeho přestrjeń tak wulki kaž Posaarska.

Město Budyšin je historisce, kulturelnje, hospodarsce  
a politisce namjezny region Němskeje k Čěskej a Pól- 
skej formowało. Jako centralne město w němsko-serb- 
skim sydlenskim rumje smy towaršnostne a kulturelne 
srjedźišćo serbskeho luda.

Budyšin 2018 – naše wuchadźišćo

Socialne zawěsćenje płaćacy přistajeni w dźěłowym městnje
(staw: 30.06.2016)
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Budyšin ma za wšě generacije atraktiwny być. Přichilenosć 
dźěćom a swójbam kaž tež runoprawosć splahow su při 
tym we wšěch towaršnostnych wobłukach njeparujomne  
a płaća jako wažny wobstatk fungowaceje towaršnosće.

Byrnjež so Budyšin jako motor regiona wobhladował, je 
pak demografiska změna bytostny problem dalšeho wu- 
wića. Jedne z najwjetšich problemowych polow přichod- 
nych lět je pobrachowaca ličba fachowcow, a tuž wobsteji 
nadawk, swójby a dźěłakmanych ludźi sylnišo do regiona 
přiwabić a jich tu zdźeržeć.

Wužadanja na přichod wusměrjeneho města

ličby narodźenych kaž tež cyłkowne porodowe ličby 2006–2016

  ličby narodźenych w běhu lěta
  cyłkowne porodowe ličby (porody jednotliweje žony)
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Njezadołženosć města nam wěstu tworićelskosć zmóžni. 
Dobreho hospodarjenja dla móžemy z etata města do-
browólne wudawki financować. Z toho pak wurostu zdo-
bom tež stajnje stupace wočakowanja na zarjadnistwo.  
Z tuteje přičiny ma so wo přichodnych projektach dokładnje 
wotwažować a wone móža so jenož zhromadnje docpěć.

Wotewrjenosć swětej kaž tež kulturelna a etniska wše- 
lakorosć hraja tež za Budyšin wažnu rólu nastupajo zhro-
madne žiwjenje. Při- a wotpućowanje sej njesnadne wuko-
ny w zwisku z přiměrjenjom a z integraciju wužadatej.
Runoprawosć w najwšelakorišich žiwjenskich wobstejno- 
sćach hladajo na splah, identitu, orientaciju, nabožinu  
a etniskosć žada sej kedźbliwosć wšěch towaršnostnych, 
hospodarskich a socialnych wobłukow města.

Dotalne dobre wuwiće ma so wobchować. Při tym su nowše 
wužadanja:

•  �na trajnosć dźiwace hospodarjenje twori zakład jedna- 
nja města

•  �změnjene a lěpše zawěsćenje byća  města a wokoliny
•  �přiběrace digitalizowanje
•  �intensiwniše a trěbniše komunalne samozarjadnistwo  

w dobje woteběracych srědkow ze stron kraja a Zwjazka.
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Budyšin je město krótkich pućow. Jeho wosebite połože- 
nje mjez holu a horinami kaž tež mnohe zelenišća a wo- 
čerstwjenišća su přiznamjenja města.

Naše stawizny tworja identitu a su wjace hač 1 000 lět 
stare. Smy kulturelny a historiski wobstatk Hornjeje  
Łužicy. Sprjewja, Via Regia, Budyski měr, Zwjazk šesći- 
městow, Budyske jastwo, Budyske wopomnišćo a dalše 
formowachu naše stawizny a je dale formuja. Sposrědko- 
wanje domizniskeje a stawizniskeje wědy, ciwilnotowarš- 
nostne zhromadne dźěło a stawizniske wědomje genera- 
cijow stworja měšćansku identitu. Naše čiłe stare město  
ze swojimi bydlenjemi, z gastronomiju, muzejemi, kultu-
relnymi zarjadnišćemi a historiskimi twarjenjemi je škita 
hódne kubło.

Zo bychmy wědźeli, dokal so wusměrimy, dyrbjeli defino- 
wać, što nas wučini. Tohodla steji zhromadne »my« za 
cyłkowne wobydlerstwo města. Swoju identitu chcemy  
w konteksće spěchować, kiž je swětej napřećo wotewrjeny.

Smy duchowny, kulturelny, hospodarski a towaršnostny 
centrum Hornjeje Łužicy. Našeho połoženja dla formuje 
nas kulturelna, towaršnostna a hospodarska wuměna ze 
susodnymaj republikomaj Čěskej a Pólskej.

Budyska silueta z mnohimi nadpadnymi wěžemi je zdobom 
faktor identifikowanja kaž tež wuwěšk za turistow.

Snadne rozpřeztrěće města a jeho centralne połoženje, 
kotrež na małej přestrjeni mnoho skićitej, stej zakładaj  
wysokeje žiwjenskeje kwality. 

Identita – štÓ smy?
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Přez Statnu studijnu akademiju, Serbski šulski a zetkawan-
ski centrum, najwšelakoriše sportnišća, pěstowarnje, roz- 
dźělne kulturelne zarjadnišća, regionalne wiki a wobšěrne 
strowotniske zastaranje je Budyšin centrum regiona.
Za nadźěłanje žiwjenjatrěbnych kóštow, zhromadne to- 
waršnostne žiwjenje kaž tež za měšćanske žiwjenje je  
hospodarstwo njeparujomne. Tohodla tež hospodarstwo 
identitu twori. Wot regionalneho rjemjeslnistwa hač k in-
dustriji, wot IT přez žonop hač k posłužbam je Budyšin 
wažny hospodarski centrum regiona.
Bohate towarstwowe žiwjenje je wusahowacy dźěl měš- 
ćanskeho zhromadneho žiwjenja. Čestnohamtski a social-
ny angažement Budyskich wobydlerjow a wobydlerkow při- 
nošuje k identiće města. Naše měšćanske partnerstwa  
z Wormsom (Porynsko-Pfalcowska), z Heidelbergom (Ba-
densko-Württembergska), z Dreuxom (Francoska), z Jablo- 
necom nad Nisou (Čěska republika) a z Jeleniej Góru (Pólska 
republika) su wobstatk našeho towaršnostneho žiwjenja.

Budyšin wobhladuje so jako stolica Serbow. Město leži  
w němsko-serbskim sydlenskim rumje a je towaršnostne, 
kulturelne a politiske srjedźišćo serbskeho luda. Smy 
dwurěčne město ze žiwej bikulturalitu.

W Budyšinje su zaměstnjene Němsko-Serbske ludowe dźi- 
wadło, Serbski institut, Serbski ludowy ansambl, Serbski 
muzej, Serbski kulturny archiw, Serbska centralna biblio-
teka, Ludowe nakładnistwo Domowina ze swojim dźeni- 
kom, Serbski rozhłós a serbske šule.

Wšelakore měšćanske dźěle tworja identitu a su domizna 
kaž tež historiski a integratiwny wobstatk města.

Cyrkej swj. Pětra jako najstarši a najwjetši simultany Boži 
dom Němskeje je symbol měrliweho zhromadneho žiwje- 
nja. W Budyšinje bydla protestanća a katolikojo, Serbja  
a Němcy, ludźo rozdźělneho pochada hromadźe. Woni su 
wobstatk žiwjenjahódneho města Budyšina.
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Swójby, dźěći a generacije
Město ma za młode swójby přićahliwe a zdobom atraktiw-
ne być.

Budyšin wostanje město z wysokej ličbu porodow. Tuta 
wysoka rata porodow je wuraz rozkćěwaceho a sylneho  
regiona, w kotrymž so swójby rady zasydluja. Za swójby 
wotewrjene tereny su wuraz přichilnosće a centralne we 
wobrazu města.

Budyšin budźe tež přichodnje wuwaženosć mjez komunal- 
nymi a swobodnymi nošerjemi pěstowarnjow spěchować. 
Nošerstwo města na wěstym podźělu pěstowarnjow wo-
stanje dale wažny stołp přichilnosće komuny dźěćom na- 
přećo. Swobodni nošerjo dźěłaja we wobłuku předšulske- 
ho kubłanja dale harmonisce a w přezjednosći z městom 
hromadźe. 

Dźěćom přichileni dźěłodawarjo tworja dale rjap města, 
kiž je swójbam napřećo wotewrjene. Powołanske per- 
spektiwy za najwšelakoriše žiwjenske modele skića žo- 
nam a mužam samsne šansy wuwića.

Zarjadnistwo města je we wosebitej měrje swójbam na- 
přećo wotewrjene a orientuje so jako dźěłodawar a posłuž- 
bownik po jich potrěbnosćach. Hranicy přesahujo stanje 
so Budyšin z centralnym, wobydlerjam přichilene zarjad-
niskim stejnišćom.

Ze stron města so na to dźiwa, zo wobsteja za naležnosće 
wobydlerjow a za wobydlerske rozsudy moderne a po-
trjebam wotpowědowace móžnosće participěrowanja.

Wuwaženy, trěbnosćam swójbow wotpowědowacy a při- 
hódny bliskowobchad so w měsće rozšěri.

Budyšin 2030+ je swójbam 
přichilene a generacijam 
přiměrjene město.
K tomu słuša:
•  �swójbam přichilene a generacijam přiměrjene město,
•  �žiwjenjahódne město z wjele kulturu, z čiłymi towarst-

wami a ze šěrokim sportowym poskitkom a
•  �prosperěrowace město ze sylnym hospodarstwom  

a z dobrej infrastrukturu.

Wobraz přichoda za budyšin 2030+
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Stare město je a wostanje »kult« – za młodych a starych. 
Budyšin wobohaćeja mnohe zarjadnišća za młodostnych  
a wotrosćacych, hosćency a rjemjesła.
Mnohostronske a čiłe kulturne žiwjenje města, wobstejace 
z koncertow, dźiwadła a poskitkow muzejow kaž tež zet- 
kanišćow za młodych a starych, so dale wutwari.
Dobreho zhromadneho dźěła mjez měšćanskim zarjadom 
a policiju na polu prewencije dla wostanje Budyšin tež dale 
wěste město.

Kultura a Serbja
Budyšin je duchowny a kulturelny centrum Hornjeje Łužicy.
Skutkowanje rozdźělnych konfesijow, mnohotnosć kultu-
relneho žiwjenja a sportowych zarjadnišćow je bytostne za 
zhromadnosć w Budyšinje. Symbol měrliweje a zdobom 
duchowne, kulturelne a towaršnostne hranicy přesahowa- 
ceje zhromadnosće je Tachantska cyrkej swj. Pětra jako 
simultany Boži dom.

Žiwa bikulturelnosć a serbskosć jako samozrozumliwosć  
w zjawnym žiwjenju města stej bytostnej. W zjawnym ru- 
mje so serbska rěč runoprawnje a jako rěč z přichodom 
wužiwa. Přiswojenje a nawuknjenje serbskeje rěče kaž  
tež jeje kultury so wot pěstowarnje sem hač k powołan- 
skemu žiwjenju spěchuje.

Socialny a potrjebam swójbow wotpowědowacy bydlenjo- 
twar so dale wutwari. Atraktiwne poskitki, bydlenske pře- 
strjenje a ležownosće za twar domskich so w dosahacej 
měrje poskićeja. Při tym město wusko z regionalnymi by- 
dlenjotwarskimi předewzaćemi hromadźe dźěła. Najwše- 
lakoriše zelenišća su a wostanu atraktiwne a tyja wysokej 
žiwjenskej kwaliće.

Budyšin jasnje signalizuje, zo ze zaměrom dalšeho zaru- 
čenja poskitka na socialnych a potrjebam swójbow wotpo- 
wědowacych bydlenjach za wšě generacije tež přichodnje 
na komunalnej bydlenjotwarskej towaršnosći wobsteji. 
Atraktiwne poskitki podružnych bydlenjow kaž tež swój- 
skich bydlenjow a ležownosćow steja w dosahacej měrje  
k dispoziciji.

Měšćanske dźěle wostanu dźensa a w přichodźe mnoho-
stronske zetkawanišća za staršich a  młódšich wobydle- 
rjow kaž tež za swójby. Tajke městnosće zetkawanja w kóž- 
dym dźělu města přinošuja k swójbam wotewrjenemu a 
generacijam wotpowědowacemu změšenju wobydlerstwa.

Młodźina, seniorojo a socialne
Budyšin budźe do dalokeje měry bjezbarjerowe město. To 
nastupa měšćanski rum, zarjadnistwo a poćahuje so to-
horunja na jednoru a zrozumliwu rěč w politice a w zarjad-
nistwje.

Zhromadne bydlenje wjacorych generacijow kaž tež při- 
chodne nowe formy bydlenja změšenje generacijow dale 
spěchuja. Mjezsobna česćownosć a respektowanje stej 
zakładaj zhromadneho žiwjenja generacijow. 

Budyšin stanje so atraktiwny za młodostnych a seniorow. 
Wobdźělenje wobeju generacijow na centralnych projek-
tach wuwića města je wažne.
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Towarstwowe žiwjenje  
a sportowe poskitki
W Budyšinje čiłe towarstwowe žiwjenje knježi. Při tym 
tworja towarstwa zwjazowacy element towaršnosće. Wo-
bydlerstwowy a čestnohamtski angažement Budyšanow 
tež přichodnje měšćanske žiwjenje wožiwi. Čestnohamtsce 
skutkowace towarstwa so spěchuja a su dale wužadane. 
Centralne kontaktne městna, kooperacije mjez měšćan- 
skim zarjadom a towarstwami kaž tež mjezsobne spleće- 
nje towarstwow bywaja dźeń a wažniše.

Powšitkownowužitnosć a derjeměće wšěch so ze stron mě- 
sta Budyšina a jeho towaršnostnych a politiskich akterow 
na wosebite wašnje připóznawatej.

Wuwaženy poměr mjez wšěmi sportowymi wobłukami je 
wažna naležnosć města. Sportowa infrastruktura so dale 
wutwari. W kóždym měšćanskim dźělu wobsteji móžnosć 
sportowanja.

Hospodarstwo,  
turizm a infrastruktura
Budyšin je dźensa a budźe přichodnje hospodarski cen-
trum kaž tež motor hospodarstwa w regionje za rum z wja- 
ce hač poł miliona ludźimi.

Budyšin nosy zamołwitosć za dźěłowe wiki, kotrež hranicy 
města přesahuja, a so jako hospodarske srjedźišćo a cen-
trum dźěłowych wikow regiona dale etablěruje a wutwari.

Zo by swojej róli jako hospodarske srjedźišćo a centrum 
dźěłowych wikow dale wotpowědowało, přewostaja mě- 
sto dosć ležownosćow za přemysło a industriju a dźěła  
w tutym nastupanju z wokolnymi gmejnami wusko hro- 
madźe. Aktiwne wobhospodarjenje ležownosćow, inteli-

Budyšin je a wostanje kulturelny, towaršnostny a šulski 
centrum Serbow. Hajenje, wuwiće a wutwar serbskeje 
identity, kultury a rěče ma so dale podpěrować. Tole měło 
so tež we wonkownym wobrazu města pokazać.

Serbske institucije a serbske fachowe towarstwa su w mě- 
sće kruće zaměstnjene.

Historiske wědomje a jeho transfer ma so generacije pře- 
sahujo jako symbol w Budyskim wopomnišću, w Budy- 
skim muzeju, w Archiwnym zwjazku, w Serbskim muzeju  
a w Měšćanskej bibliotece zwuraznjeć.

Budyske swjedźenje a swjatočnosće wostanu wjerški mě- 
šćanskeje zarjadowanskeje kultury a su daloko přez hra- 
nicy města znate.

W měsće stej socialne dźěło a kultura wusko splećenej. 
Tole so wosebje derje w sociokulturnym centrumje Ka- 
mjentny dom pokazuje.
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chowa. Mjez Łužiskej jězorinu a Hornjołužiskimi horina- 
mi wostanje Budyšin ze swojimi kulturnymi, historiskimi  
a regionalnymi wosebitosćemi kruće zakótwjeny.

Budyšin swój měšćanski turizm z pomocu dalšich wo-
kolnych turistiskich poskitkow rozšěrja, kaž stej to Hornjo- 
łužiska hola a hatowa krajina kaž tež Hornjołužiski hórski 
kraj.

Město Budyšin stanje so z centralnym wobchadniskim 
srjedźišćom za busy, železnicu, awta a kolesa. Fleksibel- 
na docpějomnosć bliskeje wokoliny města je zaručena a so 
dale wutwari, zjawny bliskowobchad twori z přihódnymi 
płaćiznami a na klimatisce znjesliwe wašnje dobru alter- 
natiwu k indiwidualnemu wobchadej. Budyšin stanje so  
z komunu, kotraž je kolesowanju napřećo wotewrjena.

Zjawny bliskowobchad a železniski wobchad so w měsće 
na dobro krótkich pućow centralnje koordinujetej a mjez 
sobu wothłosujetej.

gentne koncepty za wobchad, digitalizowanje a wuwiće 
přemysłowych přestrjenjow tworja symbiozu za region  
a město.

Nutřkowne město je žiwe přez wikowanje, wysokohódnot-
nu gastronomiju a sektor posłužbow. Mnohotnosć pře- 
dewzaćelskeje struktury na př. w posłužbowym sektoru 
abo w kreatiwnym hospodarstwje ma tež přichodnje dobre 
šansy; srjedźny staw wostanje wažny stołp hospodar- 
skeho wuwića města.

Budyšin swój wuznam jako IT-stejnišćo w Sakskej dale wu- 
twari.
Žiwy dialog mjez měšćanskim zarjadom, předewzaćelemi, 
wědomosću a slědźenjom budźe inowacije a technologiski 
transfer spěchować.

Turizm so jako wosebity a wuznamny hospodarski faktor  
w regionje sylnišo wuwiwa. 
Za turizm jónkrótne přiznamjenja regiona su tež zwonka 
kraja znate a so zwičnjeja. W turizmje so wulki potencial 
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Město je a wostanje swětej napřećo wotewrjene a wše- 
lakore. Integracija a zažiwjenje so jenož z pomocu wulkeje 
měry čestnohamtskeho angažementa docpějetej, kotrež 
so ze stron města dale podpěruje. Rasizm a njepřećelskosć 
cuzym napřećo wotpokazujemy.

Wobswět a trajnosć
Za Budyšin stej ekologija a trajnosć za kóždežkuli jednanje 
bytostnej.

Wšě měšćanske ležownosće so ekologisce a na trajnosć 
dźiwajo wobhospodarja.

Spóznajomnym klimatiskim změnam so znutřka města  
z pomocu dalšich wodźiznow a zelenišćow za wočerstwje- 
nje zadźěwa. Měšćanski nasyp so wosebje škita.

Trajne zahrodki su a wostanu wažny wobstatk měšćanske- 
ho žiwjenja. Wone k wysokej wobswětowej a žiwjenskej 
kwaliće na trajnosć dźiwaceho města přinošuja.

W nutřkownym měsće ma přichodnje mjenje awtow jěz- 
dźić a nowe puće maja wobchad wotćežować. Kolesowanje 
so dale spěchuje. W měsće měło dosć parkowanišćow a tež  
zwjazowanskich městnow zjawneho bliskowobchada k di- 
spoziciji stać.

Rěčna zawěra stanje so z centralnym wočerstwjenišćom  
za Budyšanki a Budyšanow. Jeje wuwiće a dalši wutwar so 
spěchujetej.

Kubłanje a wotewrjenosć swětej 
napřećo
W Budyšinje praktikuja wšitcy kóždemu napřećo měrliwu, 
přećelnu, tolerantnu a wotewrjenu komunikaciju.

Budyšin stanje so z kubłanskim stejnišćom regiona. Mě- 
šeńca ze zakładnych a wyšich šulow, gymnazijow, spě- 
chowanskeho šulskeho centruma, powołanskich šulow,  
Statneje studijneje akademije a Serbskeho šulskeho a zet-
kawanskeho centruma wučini atraktiwitu města. Wo do-
brym zhromadnym dźěle wšěch kubłanskich zarjadniš- 
ćow so tež zwonka regiona informuje.

Wuwiće serbskeho kubłanskeho systema so spěchuje a 
podpěruje.

Kubłanje njeje na šulski wobłuk wobmjezowany. Zwonka- 
šulske kubłanske poskitki za młodych a starych su a wo-
stanu mnohostronske, ale zdobom jónkróćne.
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Budyšin wuznawa so k swojej historiskej funkciji w Zwjaz-
ku šesćiměstow a dale aktiwnje w nim skutkuje. Město so 
k swojemu regionej wuznawa a tež přichodnje najwšela- 
koriše projekty podpěruje.

Region
Budyšin je a wostanje kruty wobstatk Nadcentralneho 
zwjazka městow Budyšin – Zhorjelc – Wojerecy. Z toho wu-
rostu wosebite nadawki a wuwićowe ćežišća w hospo-
darskim a zarjadniskim wobłuku.

Jako centralna městnosć nakrajneho regiona ma Budyšin 
zwjazowacu funkciju za zastarowanje wokolnych gmej- 
now. Jako nadregionalny centrum Budyšin tež w přicho- 
dźe wosebitu zamołwitosć za swoje wokolne gmejny nosy.
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